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Der Autor zeigt in seinem gut 
recherchierten journalistischen 
Sachbuch auf, dass sich die 
deutsche Strafjustiz in Richtung 
einer neuen Klassenjustiz ent-
wickelt. Dabei greift er diverse 
Themen auf, wie unter anderem 
unterschiedliche Verteidigungs-
chancen, die ungleiche Wirkung 
von Geldstrafen je nach öko-
nomischen Verhältnissen,  
das richterliche Vorverständnis 
 gegenüber beschuldigten 
 Personen, die selektive Unter-
suchungshaftpraxis und das 
 Gefängnis als Schuldenturm für 
Ersatzfreiheitsstrafen. Zudem 
stellt er den Umgang mit Wirt-
schafts- derjenigen mit Elends-
kriminalität gegenüber. 

Die  Situation in Deutschland 
lässt sich zwar nicht eins zu eins 
auf die Schweiz übertragen. 
 Indessen regt das Buch an, sich 
auch hier mit der faktischen 
Ungleichbehandlung der Straf-
justiz zu befassen. 

Studenten will das Lehrbuch 
den Einstieg in die Materie 
 erleichtern, Praktikern aus Ver-
sicherungswirtschaft, Advokatur 
und Gerichten als Nachschlage-
werk dienen. Die Autoren 
 verzichten auf eine umfassende 
Darstellung von Rechtspre-
chung und Literatur. Sie ver-
suchen, mit Fallbeispielen aus 
der Gerichtspraxis auf wenig 
Raum einen Überblick zu ver-
schaffen, was sehr gut gelingt. 

Das Werk ist auf dem neusten 
Stand und berücksichtigt etwa 
auch die jüngste IV-Revision, 
welche  Integrationsmassnahmen 
dem UVG-Schutz unterstellt. 
Die Beispiele sind aktuell und 
praxisrelevant, die zitierten Ent-
scheide gut ausgewählt, etwa zur 
Selbstgefährdung durch starke 
Provokation, zu Wagnissen oder 
Zahnschäden. Das hilft auch 
Praktizierenden, rasch den Weg 
zu finden, etwa wenn es um 
Leistungskürzungen geht. 

Sechs Jahre nach Erscheinen 
der Zweitauflage liegt die neue 
 Auflage dieses Werks vor. Es 
 bietet zu einem moderaten Preis 
eine umfassende Darstellung des  
 öffentlichen Verfahrensrechts. 
Zunächst werden die Grundla-
gen und – auf Basis des Bundes-
rechts – die allgemeinen Verfah-
rensgrundsätze vermittelt, dann 
folgen die Eigenheiten spezieller 
Verfahren, etwa aus dem Pla-
nungs- und Enteignungsrecht 
oder der Amts- und Rechtshilfe.

Die Ausführungen zum 
 Beschwerdeverfahren und zu 
 speziellen Rechtsmittelverfahren 
sind umfangreich, Hinweise auf 
 Literatur und Rechtsprechung 
hingegen werden bewusst spar-
sam eingesetzt. Das fördert 
die  Lesbarkeit, ohne den Gehalt 
zu schmälern. Die übersicht-
liche Darstellung und das aus-
führ liche Sachregister machen 
das Buch auch für Praktiker 
zu  einem soliden Hilfsmittel.

Johanna Busmann coacht seit 
30 Jahren Anwälte, hauptsäch-
lich in Deutschland. Sie erlangte 
dabei eine beträchtliche Repu-
tation und trat auch schon am 
schweizerischen Anwaltskongress 
auf. Das Buch fasst ihre reiche 
Erfahrung zusammen. Aus-
gangspunkt sind 24 typische 
Problemstellungen von A wie 
Abgrenzung bis Z wie Zeit-
management aus. 

Die Autorin präsentiert kon-
krete Fälle, Lösungen und ver-
wendete Methoden. Sie zeigt 
überzeugend auf, in welchen 
 Situationen Coaching helfen 
kann. Busmann kommt das 
 Ver dienst zu, ein zu wenig be-
achtetes Gebiet profund zu 
 vermessen. Auch wer sich bereits 
länger mit Coaching befasst, 
wird Anregungen mitnehmen. 
Kritisch anzumerken ist einzig, 
dass das Werk streckenweise 
langfädig ist und eine markante 
Kürzung nötig gewesen wäre.
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